
 

Material           Neubetrachtung der Redoxreihe der Metalle

Aufgabenstellung:  
1. Ergänze auf der rechten Seite die neue Betrachtung von Redoxreaktionen analog zu dem schon vorgegeben 

Beispiel. (Alle Metalloxide können als Salze betrachtet werden.) 
2. Erkläre mit Hilfe der Ergebnisse von Aufgabe 1, wieso ein „hohes Bindungsbestreben zu Sauerstoff“ auf Atom-

ebene gleichbedeutend ist mit „ausgeprägter Tendenz zur Elektronenabgabe“.

2 Al   +    3 Ag2O ➞   Al2O3    +   6 Ag

Bisherige Darstellung
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Cu
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Bindungsbestreben zu Sauerstoff nimmt ab

Vorkommen nur in Verbindungen 
(z. B. Oxide, Sulfide, Chloride)

vorwiegend 
elementares 
Vorkommen

Gewinnung durch Reduktion mit Kohlenstoff möglich

Redoxreihe der Metalle
Neue Darstellung

AuAgCuPbFeZnAlMgNa

Tendenz zur Elektronenabgabe nimmt ab

Redoxreihe der Metalle

Au3+
Ag+Cu2+Pb2+Fe2+Zn2+Al3+Mg2+Na+

Tendenz zur Elektronenaufnahme nimmt zu

Bisherige Deutung von Redoxreaktionen Neue Deutung von Redoxreaktionen

3 Mg   +    Fe2O3 ➞   3 MgO    +   2 Fe

Fe3+ O2-Mg2+O2-

Red: 2 x (+ 3 e-)
Ox: 3 x (- 2 e-)

3 Mg   +    Fe2O3 ➞   3 MgO    +   2 Fe
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3 Fe   +    3 PbO ➞   Fe2O3    +   3 Pb

Oxidation
Reduktion

3 Fe   +    3 PbO ➞   Fe2O3    +   3 Pb
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 Cu   +       Al2O3 ➞  keine Reaktion

Begr.: Al hat ein viel höheres Bindungsbe-
streben zu Sauerstoff als Cu, deshalb 
kann Cu Al2O3 keinen Sauerstoff 
entziehen.

 Cu   +       Al2O3 ➞  keine Reaktion
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2 Al   +    3 Ag2O ➞   Al2O3    +   6 Ag
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